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— Eine neue Rafflesia haben im Oclobei- 1950 Binnedyk
und Teysman entdeckt, die sie zu Ehren des Gouverneurs der snudischen

Inseln, des Hrn. Rochussen, Rafflesia Rochussenii benannten. Uebeidies

ist es ihnen gelungen, diese ausserordentliche Pflanze in den botanischen

Garten von Buitenzorg einzuführen, avo sie bereits geblüht hat. Kaum ver-

mochten jene beiden Gelehrten den Blüthenzustand zu beschreiben und eine

genügende Abbildung dieser eben so merkvv'ürdigen als schönen Blume zu
liefern. Die neue Rafflesia hat weder Blätter, noch Zweige, noch Stengel;
sie hat nur eine Wurzel , die man gewissermassen nicht sieht und die

auf dem Stamme und den Zweigen eines Cissus wächst, und Blumen von
dem Volumen eines grossen Kohlkopfes , die zugleich von dem schönsten

Bau und der glänzendsten Färbung ist. Es werden jetzt die ernstlichsten Ver-
suchegemacht werden, die Pflanze lebend nach Europa zu bringen. Dr. Jung-
huhn hat eine Beschreibung der Oertlichkeit geliefert, wo diese Schma-
rotzerpflanzen in der grössten Ueppigkeit anzutreffen sind. Als er auf Java
dieselbe besuchte, traf er den Pimedo, wie man dort zu Lande die Rafflesia

zu nennen pflegt, in ungeheuren Massen an. Diese Riesenblumen sind einge-
schlechtlich und sitzen weit von einander entfernt auf den Stämmen und
Zweigen anderer Pflanzen. Professor de Vriese in Leyden hat kürzlich

eine interessante analytische Zergliederung dieser ausserordentlichen Orga-
nisation herausgegeben.

— A s c lepias syriaca L. , eine bei uns häufig culfivirle in südli-

chen Gegenden verwilderte Pflanze, besitzt einen scharfen Milchsaft, mittelst

welchem sich Warzen wegätzen lassen. Die jungen Sprossen sollen gekocht
ein wohlschmeckendes Gemüse oder frisch mit Essig und Oel einen Salat

geben, die in den Kapseln befindliciien seidenartigen Haare lassen sich spin-

nen und mit Baumwolle zu herrlichen Stoßen verarbeiten.
— Auf der Nordküste von Luzon hat man einen grossen Wald

von Keuschbäumen (in der englischen Sprache hemp-trees, d. h. Hanfbäume)
entdeckt, beinahe 45 englische Meilen lang und sich mehrere Stunden Weges
in das Innere erstreckend. Die Faser soll von der feinsten Qualität sein und
würde das wohlfeilste Material der Art in der Welt liefern, wenn die Ein-
wohner Maschinen zum Reinigen derselben besässen und nicht auf die plumpe
Handarbeit beschränkt wären.

— In Kalifornien befindet sich eine Ce d er, deren Stamm-Umfang
t\m. Fusse 92 Fuss und in einer Höhe von 14 Fuss noch 61 Fuss beträgt.

Der 285 Fuss hohe Baum dürfte ein Alter von 2500 Jahren haben.
— Sieber's Herbar wurde von Baron Reichenbach in Wien

angekauft.

Inserat«
Oekanntniaebung.

Maiigifera indica 4 Thlr. , Evyenia Tambosa 4 Thlr. , Hexacentris my-
sorensis a 2 — 4 Thlr., Alloplectus Skimii \ Thlr., die neuesten Aeschy-
nßnthvs ü 10 Ngr., Cissus discolor a 2 Thlr., Vitex fieiutina ä 10 — 20Ngr.,

Ipomoea palmata 10 Ngr. , Tympananthe suberosa , Dictyaiithus Pavoni
a 10 — 20 Ngr., Nymphaea Ortiyesiano -rtibra 4 Thlr., Lapayeria rosea

20 Thlr., sowie viele andere Neuheilen, unter denen besonders Orchi-

deen^ Blattpflanzen zu allen Grössen und den billigsten Preisen hat

vorräthig
P 1 ani t z bei Zwikau.
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